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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Werkzeugauf-
nahme nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1, insbe-
sondere für einen Bohr- oder Meißelhammer. Eine sol-
che Werkzeugaufnahme ist aus der Der 34 21 811 A
bekannt.
[0002] Aus DE 100 01 191 C2 ist eine Werkzeugauf-
nahme für einen Bohr- oder Meißelhammer bekannt, die
eine axiale Verriegelung eines Werkzeugschafts mit ei-
nem vorgegebenen Axialspiel ermöglicht. Hierzu weist
die Werkzeugaufnahme radial verschiebbare, rollenför-
mige Verriegelungselemente auf, die in einer radial innen
liegenden Stellung in eine nutförmige Vertiefung in der
Mantelfläche des Werkzeugschafts eingreifen und den
Werkzeugschaft dadurch axial verriegeln, wohingegen
die Verriegelungselemente den Werkzeugschaft in einer
radial außen liegenden Stellung freigeben, sodass der
Werkzeugschaft eingeführt bzw. entnommen werden
kann.
[0003] Weiterhin weist die bekannte Werkzeugaufnah-
me ein Bedienteil in Form einer Hülse auf, welche die
Verriegelungselements außen umgibt und von einem
Benutzer zwischen einer werkstückseitigen Verriege-
lungsstellung und einer werkzeugseitigen Entriege-
lungsstellung axial verschoben werden kann, um den
Werkzeugschaft zu verriegeln bzw. zu entriegeln, wobei
das Bedienteil durch eine Feder in Richtung der werk-
stückseitigen Verriegelungsstellung vorgespannt wird.
[0004] In der Entriegelungsstellung des Bedienteils
können sich die Verriegelungselemente hierbei radial
nach außen bewegen, sodass der Werkzeugschaft ein-
fach aus der Einführöffnung herausgezogen bzw. einge-
führt werden kann.
[0005] In der Verriegelungsstellung des Bedienteils
wird die radiale Ausweichbewegung der Verriegelungs-
elemente dagegen von dem hülsenförmigen Bedienteil
blockiert, sodass der Werkzeugschaft axial verriegelt ist.
[0006] Der Bohrhammer HR4000C der Firma Makita
verfügt ebenfalls über eine derartige Werkzeugaufnah-
me und ermöglicht darüber hinaus eine Einhandbedie-
nung, indem das axial verschiebbare Bedienteil in der
Entriegelungsstellung durch einen Arretierungsmecha-
nismus arretiert wird. Der Benutzer kann das Bedienteil
also mit einer Hand axial von der Verriegelungsstellung
in die Entriegelungsstellung verschieben, wo das Be-
dienteil einrastet. Anschließend kann der Benutzer den
Werkzeugschaft mit derselben Hand einsetzen bzw. ent-
nehmen, ohne das Bedienteil währenddessen festhalten
zu müssen. Die Arretierung des hülsenförmigen Bedien-
teils in der Entriegelungsstellung erfolgt hierbei durch ei-
nen radial verschiebbaren Bolzen, der jedoch an der Au-
ßenseite der Werkzeugaufnahme frei zugänglich ist und
deshalb dem Materialabrieb ausgesetzt ist, was zu einem
erheblichen Verschleiß führt.
[0007] Aus DE 34 21 811 A ist eine Werkzeugaufnah-

me für einen Bohr- oder Meißelhammer bekannt mit ei-
nem Führungsrohr, das eine Einführöffnung zur Aufnah-
me eines Werkzeugschafts aufweist, sowie einem Be-
dienteil zur axialen Ver- oder Entriegelung des Werk-
zeugschafts in dem Führungsrohr. Das Bedienteil ist zwi-
schen einer Verriegelungsstellung und einer Entriege-
lungsstellung beweglich. Ein Arretierungsmechanismus
dient der Arretierung des Bedienteils in der Entriege-
lungsstellung. Das Bedienteil schirmt den Arretierungs-
mechanismus ab, wobei ein Eindringen von feinkörnigen
Fremdkörpern und Staub nicht zuverlässig verhindert
werden kann. Die Ver- und Entriegelung beziehungswei-
se die Arretierung kann durch äußere Störeinflüsse be-
einträchtigt werden.

Vorteile der Erfindung

[0008] Die Erfindung umfasst die allgemeine techni-
sche Lehre, den Arretierungsmechanismus zur Arretie-
rung des Bedienteils durch eine Abdeckung zu schützen,
damit der Arretierungsmechanismus keinem Materiala-
brieb ausgesetzt ist, was zu einem geringeren Verschleiß
führt.
[0009] Die Abdeckung für den Arretierungsmechanis-
mus weist eine Manschette auf, die den Arretierungsme-
chanismus außen umgibt, wobei die Manschette aus ei-
nem elastischen Material besteht. Dies bietet den Vorteil,
dass die Manschette einfach aufgezogen werden kann
und dann aufgrund ihrer Eigenspannung fixiert ist.
[0010] Weiter ist in einer Ausnehmung des Bedienteils
eine Gummimanschette angeordnet, die auf einer äuße-
ren Mantelfläche eines Aufnahmekörpers aufliegt und ei-
nen Spalt zwischen dem Bedienteil und dem Aufnahme-
körper abdichtet.
[0011] Bei einem hülsenförmigen Bedienteil entspre-
chend dem eingangs beschriebenen Stand der Technik
ist es jedoch auch möglich, dass der Arretierungsmecha-
nismus im Inneren des hülsenförmigen Bedienteils an-
geordnet ist. Hierbei bildet also das Bedienteil selbst ei-
nen Bestandteil der Abdeckung für den Arretierungsme-
chanismus.
[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung erfolgt die Arretierung des hülsenförmigen Be-
dienteils durch einen Bolzen, der bezüglich der Einführ-
öffnung der Werkzeugaufnahme im Wesentlichen radial
verschiebbar ist. Der Bolzen kann hierbei wahlweise eine
Arretierungsstellung oder eine Freigabestellung einneh-
men, wobei der Bolzen das hülsenförmige Bedienteil in
der Arretierungsstellung axial arretiert, damit der Benut-
zer das Bedienteil während des Einsetzens oder der Ent-
nahme des Werkzeugschafts aus der Einführöffnung
nicht festhalten muss, wodurch eine komfortable Ein-
handbedienung ermöglicht wird. In der Freigabestellung
ist das hülsenförmige Bedienteil dagegen nicht arretiert
und kann sich deshalb in seine Ruhestellung bewegen,
was in der Regel durch eine Federspannung erreicht
wird.
[0013] Vorzugsweise ist der Bolzen selbst durch ein
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Federelement belastet, das den Bolzen in der Arretie-
rungsstellung hält, falls der Benutzer den Bolzen nicht
durch einen manuellen Eingriff aus der Arretierungsstel-
lung in die Freigabestellung bringt.
[0014] Die Kraftübertragung von dem Federelement
auf den Bolzen kann hierbei direkt erfolgen. Vorzugswei-
se erfolgt die Kraftübertragung von dem Federelement
auf den Bolzen jedoch indirekt über ein Kraftübertra-
gungselement, um eine gute Kraftübertragung zu errei-
chen. Bei dem Kraftübertragungselement kann es sich
beispielsweise um eine Kugel handeln, die in einer Ra-
dialbohrung gelagert ist und durch das Federelement ra-
dial nach innen vorgespannt wird.
[0015] Das Federelement zur Vorspannung des Bol-
zens kann beispielsweise eine Blattfeder sein, jedoch
eignet sich auch eine ringförmige Feder.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung liegt die Arretierungsstellung des Bolzens bezüg-
lich der Einführöffnung radial innen, wohingegen die Frei-
gabestellung des Bolzens bezüglich der Einführöffnung
radial außen liegt. Hierbei bewegt sich der Bolzen also
beim Übergang von der Freigabestellung in die Arretie-
rungsstellung bezüglich der Einführöffnung in radialer
Richtung von außen nach innen.
[0017] Es ist jedoch alternativ auch möglich, dass die
Arretierungsstellung des Bolzens bezüglich der Einführ-
öffnung radial außen liegt, wohingegen die Freigabestel-
lung des Bolzens bezüglich der Einführöffnung radial in-
nen liegt. Bei dieser alternativen Anordnung bewegt sich
der Bolzen also beim Übergang von der Freigabestellung
in die Arretierungsstellung bezüglich der Einführöffnung
in radialer Richtung von innen nach außen.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist der Bolzen zur Arretierung des hülsenförmi-
gen Bedienteils in einer bezüglich der Einführöffnung ra-
dial verlaufenden Führungsbohrung in dem Aufnahme-
körper gelagert und damit bezüglich des Aufnahmekör-
pers axial fixiert. Hierbei wird der Bolzen also bei einer
Verschiebung des hülsenförmigen Bedienteils in axialer
Richtung nicht bewegt.
[0019] In dieser Ausführungsform greift der Bolzen in
der Arretierungsstellung in ein Rastelement ein, das in
dem hülsenförmigen Bedienteil angeordnet ist, wobei es
sich beispielsweise um eine Hinterschneidung oder eine
Aufnahmebohrung handeln kann.
[0020] Das hülsenförmige Bedienteil weist hierbei vor-
zugsweise an seiner Innenseite eine axial verlaufende
Nut auf, wobei der Bolzen einen Kopf aufweist, der in der
Nut axial geführt wird. Dadurch wird außerhalb der Ent-
riegelungsstellung des hülsenförmigen Bedienteils eine
Radialbewegung des Bolzens verhindert. In der Entrie-
gelungsstellung des hülsenförmigen Bedienteils gibt die
Nut dagegen die Bewegung des Bolzens in die Arretie-
rungsstellung frei, wodurch das hülsenförmige Bedienteil
axial arretiert wird.
[0021] Es ist jedoch alternativ auch möglich, dass der
Bolzen zur Arretierung des hülsenförmigen Bedienteils
in einer bezüglich der Einführöffnung radial verlaufenden

Führungsbohrung in dem Bedienteil gelagert ist und des-
halb bei einer Axialverschiebung des hülsenförmigen Be-
dienteils ebenfalls in axialer Richtung mitgenommen
wird.
[0022] Darüber hinaus umfasst die Erfindung auch ei-
ne Werkzeugmaschine mit der erfindungsgemäßen
Werkzeugaufnahme, wobei es sich beispielsweise um
einen Bohr- oder Meißelhammer handelt.

Zeichnung

[0023] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen sind
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0024] Es zeigen:

Fig. 1 eine Querschnittsansicht einer erfindungsge-
mäßen Werkzeugaufnahme für einen Bohr-
hammer mit einem hülsenförmigen Bedienteil
in einer Verriegelungsstellung,

Fig. 2 die Werkzeugaufnahme aus Figur 1, wobei sich
das hülsenförmige Bedienteil in einer Entriege-
lungsstellung befindet,

Fig. 3 eine Detailansicht einer Bolzenführung der
Werkzeugaufnahme gemäß den Figuren 1 und
2 sowie

Fig. 4 eine weitere Detailansicht der Bolzenführung
aus Figur 3.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0025] Die Querschnittsansichten in den Figuren 1 und
2 zeigen eine Werkzeugaufnahme 10 für einen Bohrham-
mer, die teilweise herkömmlich aufgebaut ist, sodass zur
Ergänzung der folgenden Beschreibung auf die bereits
eingangs erwähnte Patentschrift DE 100 01 191 C2 hin-
gewiesen wird.
[0026] Die Werkzeugaufnahme 10 weist einen im We-
sentlichen hohlzylindrischen Aufnahmekörper 12 mit ei-
ner zylindrischen Einführöffnung 14 auf, in die ein Werk-
zeugschaft 16 eines Bohrers axial eingeführt werden
kann, um den Bohrer in der Werkzeugaufnahme 10 zu
verriegeln.
[0027] Die Verriegelung des Werkzeugschafts 16 in
der Einführöffnung 14 erfolgt hierbei durch mehrere rol-
lenförmige Verriegelungselemente 18, die in entspre-
chenden Durchbrüchen in der Wandung des Aufnahme-
körpers 12 radial beweglich angeordnet sind. Die Durch-
brüche verjüngen sich hierbei bezüglich der Einführöff-
nung 14 radial nach innen, um zu verhindern, dass die
Verriegelungselemente 18 nach innen aus den Durch-
brüchen herausfallen, wenn der Werkzeugschaft 16 aus
der Einführöffnung 14 entnommen wird.
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[0028] Die Verriegelung des Werkzeugschafts 16 wird
dadurch bewirkt, dass die Verriegelungselemente 18 in
axial verlaufende Nuten 20 in der äußeren Mantelfläche
des Werkzeugschafts 16 eingreifen, sodass der Werk-
zeugschaft 16 mit einem vorgegebenen Axialspiel in der
Werkzeugaufnahme 10 fixiert wird. Das Axialspiel der
Verriegelung wird hierbei durch das Verhältnis der Län-
gen der Verriegelungselemente 18 und der Nuten 20 be-
stimmt.
[0029] Weiterhin weist die Werkzeugaufnahme 10 ein
hülsenförmiges Bedienteil 22 auf, das auf der äußeren
Mantelfläche des Aufnahmekörpers 12 zwischen der in
Figur 1 gezeigten Verriegelungsstellung und der in Figur
2 dargestellten Entriegelungsstellung verschiebbar ist.
[0030] Auf das Bedienteil 22 wirkt eine Spiralfeder 24,
die das Bedienteil 22 und den Aufnahmekörper 12 um-
gibt, wobei sich die Spiralfeder 24 auf einer Seite an ei-
nem Ring 26 an einem Absatz des Aufnahmekörpers 12
und auf der anderen Seite an einem radialen Vorsprung
28 an der Außenseite des Bedienteils 22 abstützt. Die
Spiralfeder 24 drückt das Bedienteil 22 also in die in Figur
1 dargestellte Verriegelungsstellung, in welcher der
Werkzeugschaft 16 in der Werkzeugaufnahme 10 axial
verriegelt ist.
[0031] In der in Figur 1 gezeigten Verriegelungsstel-
lung verhindert das Bedienteil 22 mit seiner Innenseite,
dass die Verriegelungselemente 18 radial nach außen
ausweichen können, um die Verriegelung aufzuheben.
Hierbei schließt die Innenseite des Bedienteils 22 bündig
an die äußere Mantelfläche des Aufnahmekörpers 12 an.
[0032] Falls der Benutzer das Bedienteil 22 nun ent-
gegen der Kraft der Spiralfeder 24 in die in Figur 2 ge-
zeigte Entriegelungsstellung schiebt, liegt eine ringför-
mige Ausnehmung 30 in dem hülsenförmigen Bedienteil
22 außen über den Durchbrüchen der Verriegelungsele-
mente 18. Die Verriegelungselemente 18 können des-
halb in der Entriegelungsstellung des Bedienteils 22 ra-
dial nach außen ausweichen, so dass der Werkzeug-
schaft 16 einfach axial aus der Einführöffnung 14 her-
ausgezogen oder in diese eingeführt werden kann.
[0033] In der Ausnehmung 30 des Bedienteils 22 ist
hierbei eine Gummimanschette 32 angeordnet, die auf
der äußeren Mantelfläche des Aufnahmekörpers 12 auf-
liegt und den Spalt zwischen dem Bedienteil 22 und dem
Aufnahmekörper 12 abdichtet, um das Eindringen von
Materialabrieb oder Schmutz zu verhindern.
[0034] Darüber hinaus ermöglicht die Werkzeugauf-
nahme 10 eine komfortable Einhandbedienung, indem
das Bedienteil 22 in der Entriegelungsstellung arretiert
wird. Dies bietet den Vorteil, dass der Benutzer das Be-
dienteil 22 in der Entriegelungsstellung trotz der Vor-
spannung der Spiralfeder 24 nicht festhalten muss.
[0035] Die Arretierung des Bedienteils 22 in der Ent-
riegelungsstellung erfolgt durch einen Bolzen 34, der in
einer bezüglich der Einführöffnung 14 radial verlaufen-
den Führungsbohrung in der Wandung des Aufnahme-
körpers 12 radial verschiebbar gelagert ist.
[0036] An seiner Innenseite weist das Bedienteil 22

eine im Querschnitt T-förmige, axial verlaufende Füh-
rungsnut 36 auf, wie insbesondere aus den Detaildar-
stellungen in den Figuren 3 und 4 ersichtlich ist. Weiterhin
weist der Bolzen 34 einen Bolzenkopf 36 auf, der in der
Führungsnut 36 geführt wird, wobei eine Radialbewe-
gung des Bolzens 34 bezüglich der Einführöffnung 14
durch die Führungsnut 36 verhindert wird, so lange sich
das Bedienteil 22 nicht in der Entriegelungsstellung be-
findet. Die Führungsnut 36 in dem Bedienteil 22 öffnet
sich an ihrem werkstückseitigen Ende, wie aus der De-
taildarstellung in Figur 3 ersichtlich ist. In der in Figur 2
gezeigten Entriegelungsstellung kann sich der Bolzen 34
deshalb bezüglich der Einführöffnung 14 radial nach in-
nen bewegen, bis der Bolzenkopf 38 auf der äußeren
Mantelfläche des Aufnahmekörpers 12 aufliegt, wie in
Figur 2 dargestellt ist. In dieser Arretierungsstellung des
Bolzens 34 liegt der Bolzenkopf 38 seitlich an den aus-
laufenden Begrenzungen der Führungsnut 36 an, wo-
durch das Bedienteil 22 axial arretiert wird. Der Benutzer
kann dann den Werkzeugschaft 16 aus der Einführöff-
nung 14 entnehmen, ohne das Bedienteil 22 während-
dessen festhalten zu müssen, was eine komfortable Ein-
handbedienung ermöglicht.
[0037] Die Bewegung des Bolzens 34 in die Arretie-
rungsstellung wird hierbei durch zwei Ringfedern 40, 42
bewirkt, die das Bedienteil 22 an dessen Außenseite ring-
förmig umgebend in einer Ebene angeordnet sind, die
rechtwinklig zur Längsachse der Einführöffnung 14 ver-
läuft, wobei die beiden Ringfedern 40, 42 axial zueinan-
der beabstandet sind.
[0038] Die beiden Ringfedern 40, 42 liegen radial au-
ßen an einer Metallkugel 44 an, die in einer radial ver-
laufenden Führungsbohrung in dem Bedienteil 22 ange-
ordnet ist, wobei die Metallkugel 44 in der Führungsboh-
rung radial verschiebbar ist. Die Führungsbohrung für
die Metallkugel 44 verjüngt sich jedoch radial nach innen,
damit die Metallkugel 44 nicht nach innen aus dem Be-
dienteil 22 herausfallen kann. In der in Figur 2 gezeigten
Entriegelungsstellung drücken die beiden Ringfedern 40,
42 die Metallkugel 44 radial nach innen auf den Bolzen-
kopf 38, sodass der Bolzen 34 radial nach innen in die
Arretierungsstellung gebracht wird.
[0039] Die Arretierung des Bolzens 34 wird gelöst, in-
dem der Werkzeugschaft 16 axial so weit in die Einführ-
öffnung 14 hineingedrückt wird, dass die innenliegende
Stirnseite des Werkzeugschafts 16 gegen das freie Ende
des Bolzens 34 drückt, wodurch der Bolzen 34 radial
nach außen gedrückt wird, bis sich der Bolzenkopf 38
schließlich wieder in der Ebene der Führungsnut 36 be-
findet. Der Bolzenkopf 38 sperrt dann nicht mehr die aus-
laufenden Nuten der Führungsnut 36, sodass die Spiral-
feder 24 das Bedienteil 22 axial in Richtung der in Figur
1 gezeigten Verriegelungsstellung drückt.
[0040] Schließlich weist die Werkzeugaufnahme eine
ringförmige Manschette 46 aus Gummi auf, die das Be-
dienteil 22 an seinem werkzeugseitigen Ende um-
schließt, wobei die beiden Ringfedern 40, 42, die Metall-
kugel 44, die Führungsbohrung in dem Bedienteil 22 und
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der Bolzen 34 abgedeckt werden. Die Man schette 46
verhindert hierbei, dass Materialabrieb oder Schmutz in
das Bedienteil 22 eindringen kann.
[0041] An seinem werkzeugseitigen Ende umschließt
die Manschette 46 den Aufnahmekörper 12 ringförmig,
wobei die Manschette 46 mit einer Dichtlippe auf der äu-
ßeren Mantelfläche des Aufnahmekörpers 12 aufliegt.
Auf diese Weise wird verhindert, dass Materialabrieb
oder Schmutz durch den ringförmigen Spalt zwischen
dem Bedienteil 22 und dem Aufnahmekörper 12 eindrin-
gen kann.
[0042] An seinem werkstückseitigen Ende weist die
Manschette 46 dagegen einen radial nach innen ragen-
den, umlaufenden Vorsprung auf, der im montierten Zu-
stand in einer ringförmig umlaufenden Nut in der Außen-
seite des Bedienteils 22 liegt, wodurch die Manschette
46 auf dem Bedienteil 22 axial fixiert wird.
[0043] Die Erfindung ist nicht auf die vorstehend be-
schriebenen bevorzugten Ausführungsbeispiele be-
schränkt.

Bezugszeichen

[0044]

Patentansprüche

1. Werkzeugaufnahme (10), insbesondere für einen
Bohr- oder Meißelhammer, mit einem Aufnahmekör-
per (12), der eine einer Einführöffnung (14) zur Auf-
nahme eines Werkzeugschafts (16) aufweist, min-
destens einem Bedienteil (22) zur axialen Ver- oder
Entriegelung des Werkzeugschafts (16) in der Ein-
führöffnung (14), wobei das Bedienteil (22) zwischen
einer Verriegelungsstellung und einer Entriege-

10 Werkzeugaufnahme

12 Aufnahmekörper
14 Einführöffnung
16 Werkzeugschaft
18 Verriegelungselement
20 Nut im Werkzeugschaft
22 Bedienteil

24 Spiralfeder
26 Ring
28 Vorsprung
30 Ausnehmung im Bedienteil
32 Manschette
34 Bolzen

36 Führungsnut
38 Bolzenkopf
40 Ringfeder
42 Ringfeder
44 Metallkugel
46 Manschette

lungsstellung beweglich ist, sowie mit mindestens
einem Arretierungsmechanismus (34 - 44) zur Arre-
tierung des Bedienteils (22) in der Entriegelungsstel-
lung, dadurch gekennzeichnet, dass der Arretie-
rungsmechanismus (34 - 44) bezüglich der Einführ-
öffnung (14) in radialer Richtung außen durch eine
Abdeckung (46) abgedeckt ist, wobei die Abdeckung
(46) eine elastische Manschette aufweist, die den
Arretierungsmechanismus (34 - 44) in radialer Rich-
tung bezüglich der Einführöffnung (14) außen min-
destens teilweise abdeckt, wobei in einer Ausneh-
mung (30) des Bedienteils (22) eine Gummiman-
schette (32) vorgesehen ist, die auf einer äußeren
Mantelfläche des Aufnahmekörpers (12) aufliegt und
einen Spalt zwischen dem Bedienteil (22) und dem
Aufnahmekörper (12) abdichtet.

2. Werkzeugaufnahme (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bedienteil eine
bezüglich der Einführöffnung axial verschiebbare
Hülse aufweist, wobei die Hülse Bestandteil der Ab-
deckung für den Arretierungsmechanismus (34 - 44)
ist und den Arretierungsmechanismus (34 - 44) in
radialer Richtung bezüglich der Einführöffnung au-
ßen abdeckt.

3. Werkzeugaufnahme (10) nach mindestens einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Bedienteil (22) eine bezüglich
der Einführöffnung (14) axial verschiebbare Hülse
aufweist und der Arretierungsmechanismus (34 - 44)
einen bezüglich der Einführöffnung (14) im Wesent-
lichen radial verschiebbaren Bolzen (34) aufweist,
wobei zur Vorspannung des Bolzens (34) in Rich-
tung einer Arretierungsstellung mindestens ein Fe-
derelement (40, 42) vorgesehen ist.

4. Werkzeugaufnahme (10) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Federelement ei-
ne Ringfeder (40, 42) oder eine Blattfeder ist.

5. Werkzeugaufnahme (10) nach Anspruch 3 und/oder
Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass be-
züglich der Einführöffnung (14) in radialer Richtung
zwischen dem Bolzen (34) und dem Federelement
(40, 42) ein Übertragungselement (44) für eine Kraft-
übertragung von dem Federelement (40, 42) auf den
Bolzen (34) angeordnet ist.

6. Werkzeugaufnahme (10) nach Anspruch 4 und/oder
Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Übertragungselement (44) im Wesentlichen kugel-
förmig ist.

7. Werkzeugaufnahme (10) nach mindestens einem
der Ansprüche 3 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass der Bolzen (34) bezüglich der Einführöffnung
(14) axial fixiert und radial verschiebbar ist, wobei
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die Hülse zum formschlüssigen Einrasten des Bol-
zens (34) in der Entriegelungsstellung ein Rastele-
ment aufweist.

8. Werkzeugaufnahme (10) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Hülse eine bezüg-
lich der Einführöffnung (14) axial verlaufende Nut
(36) aufweist, in welcher der Bolzen (34) bezüglich
der Einführöffnung (14) radial fixiert gelagert ist.

9. Werkzeugaufnahme (10) zumindest nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Manschette
(46) mit einer Dichtlippe auf einer äußeren Mantel-
fläche des Aufnahmekörpers (12) aufliegt.

10. Werkzeugmaschine mit einer Werkzeugaufnahme
(10) nach mindestens einem der vorhergehenden
Ansprüche.

Claims

1. Tool holder (10), in particular for a drill and/or a chisel
hammer, having an accommodating body (12), with
an introduction opening (14) for accommodating a
tool shank (16), having at least one operating part
(22), for axially locking or unlocking the tool shank
(16) in the introduction opening (14), wherein the op-
erating part (22) can be moved between a locking
position and an unlocking position, and having at
least one arresting mechanism (34-44), for arresting
the operating part (22) in the unlocking position,
characterized in that the arresting mechanism
(34-44) is covered by a covering (46) in the radially
outward direction in relation to the introduction open-
ing (14), wherein the covering (46) has an elastic
collar which at least partially covers the arresting
mechanism (34-44) in the radially outward direction
in relation to the introduction opening (14), wherein
a recess (30) of the operating part (22) contains a
rubber collar (32), which rests on an outer lateral
surface of the accommodating body (12) and seals
a gap between the operating part (22) and the ac-
commodating body (12).

2. Tool holder (10) according to Claim 1, characterized
in that the operating part has a sleeve which can be
displaced axially in relation to the introduction open-
ing, wherein the sleeve is a constituent part of the
covering for the arresting mechanism (34-44) and
covers the arresting mechanism (34-44) in the radi-
ally outward direction in relation to the introduction
opening.

3. Tool holder (10) according to at least one of the pre-
ceding claims, characterized in that the operating
part (22) has a sleeve which can be displaced axially
in relation to the introduction opening (14) and the

arresting mechanism (34-44) has a bolt (34) which
can be displaced essentially radially in relation to the
introduction opening (14), wherein at least one
spring element (40, 42) is provided in order to pre-
stress the bolt (34) in the direction of an arresting
position.

4. Tool holder (10) according to Claim 3, characterized
in that the spring element is an annular spring (40,
42) or a leaf spring.

5. Tool holder (10) according to Claim 3 and/or Claim
4, characterized in that a transmission element (44)
for transmitting force from the spring element (40,
42) to the bolt (34) is arranged in the radial direction
between the bolt (34) and the spring element (40,
42), as seen in relation to the introduction opening
(14).

6. Tool holder (10) according to Claim 4 and/or Claim
5, characterized in that the transmission element
(44) is essentially spherical.

7. Tool holder (10) according to at least one of Claims
3 to 6, characterized in that the bolt (34) is fixed
axially, and can be displaced radially, in relation to
the introduction opening (14), wherein the sleeve has
a latching element by means of which the bolt (34)
can be latched in in a form-fitting manner in the un-
locking position.

8. Tool holder (10) according to Claim 7, characterized
in that the sleeve has a groove (36) which runs ax-
ially in relation to the introduction opening (14) and
in which the bolt (34) is mounted in a radially fixed
manner in relation to the introduction opening (14).

9. Tool holder (10) at least according to Claim 1, char-
acterized in that the collar (46) rests, by way of a
sealing lip, on an outer lateral surface of the accom-
modating body (12).

10. Machine tool having a tool holder (10) according to
at least one of the preceding claims.

Revendications

1. Porte-outil (10), en particulier pour un marteau per-
forateur ou un marteau-piqueur, comprenant un
corps de réception (12) qui présente une ouverture
d’insertion (14) pour recevoir un arbre d’outil (16),
au moins une partie de commande (22) pour le ver-
rouillage ou le déverrouillage axial de l’arbre d’outil
(16) dans l’ouverture d’insertion (14), la partie de
commande (22) étant déplaçable entre une position
de verrouillage et une position de déverrouillage, et
au moins un mécanisme de blocage (34 - 44) pour
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le blocage de la partie de commande (22) dans la
position de déverrouillage, caractérisé en ce que
le mécanisme de blocage (34 - 44) est recouvert par
rapport à l’ouverture d’insertion (14) dans la direction
radiale à l’extérieur par un recouvrement (46), le re-
couvrement (46) présentant une manchette élasti-
que qui recouvre le mécanisme de blocage (34 - 44)
à l’extérieur au moins en partie dans la direction ra-
diale par rapport à l’ouverture d’insertion (14), une
manchette en caoutchouc (32) étant prévue dans un
évidement (30) de la partie de commande (22), la-
quelle repose sur une surface d’enveloppe extérieu-
re du corps de réception (12) et ferme hermétique-
ment une fente entre la partie de commande (22) et
le corps de réception (12).

2. Porte-outil (10) selon la revendication 1, caractérisé
en ce que la partie de commande présente un man-
chon déplaçable axialement par rapport à l’ouverture
d’insertion, le manchon faisant partie du recouvre-
ment pour le mécanisme de blocage (34 - 44) et re-
couvrant à l’extérieur le mécanisme de blocage (34
- 44) dans la direction radiale par rapport à l’ouver-
ture d’insertion.

3. Porte-outil (10) selon au moins l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
la partie de commande (22) présente un manchon
déplaçable axialement par rapport à l’ouverture d’in-
sertion (14) et le mécanisme de blocage (34 - 44)
présente un boulon (34) déplaçable essentiellement
radialement par rapport à l’ouverture d’insertion (14),
au moins un élément de ressort (40, 42) étant prévu
pour la précontrainte du boulon (34) dans la direction
d’une position de blocage.

4. Porte-outil (10) selon la revendication 3, caractérisé
en ce que l’élément de ressort est un ressort annu-
laire (40, 42) ou un ressort à lame.

5. Porte-outil (10) selon la revendication 3 et/ou la re-
vendication 4, caractérisé en ce qu’un élément de
transfert (44) pour un transfert de force de l’élément
de ressort (40, 42) au boulon (34) est prévu par rap-
port à l’ouverture d’insertion (14) dans la direction
radiale entre le boulon (34) et l’élément de ressort
(40, 42).

6. Porte-outil (10) selon la revendication 4 et/ou la re-
vendication 5, caractérisé en ce que l’élément de
transfert (44) est essentiellement sous forme sphé-
rique.

7. Porte-outil (10) selon au moins l’une quelconque des
revendications 3 à 6, caractérisé en ce que le bou-
lon (34) est fixé axialement par rapport à l’ouverture
d’insertion (14) et peut être déplacé radialement, le
manchon présentant un élément d’encliquetage

pour l’encliquetage par engagement positif du bou-
lon (34) dans la position de déverrouillage.

8. Porte-outil (10) selon la revendication 7, caractérisé
en ce que le manchon présente une rainure (36)
s’étendant axialement par rapport à l’ouverture d’in-
sertion (14), dans laquelle le boulon (34) est monté
de manière fixée radialement par rapport à l’ouver-
ture d’insertion (14).

9. Porte-outil (10) selon au moins la revendication 1,
caractérisé en ce que la manchette (46) repose
avec une lèvre d’étanchéité sur une surface d’enve-
loppe extérieure du corps de réception (12).

10. Machine-outil comprenant un porte-outil (10) selon
au moins l’une quelconque des revendications pré-
cédentes.
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